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Anordnung
über die Erstattung der Mehrkosten bei der Durch­
führung von Winterbauarbeiten 1954/55 an Bauvor­
haben für Arbeiterwohnungsbaugenossenschaften 
und für Landwirtschaftliche Produktionsgenossen­

schaften.

Vom 22. Februar 1955

Zur Sicherung der störungsfreien, kontinuierlichen 
Arbeit im Winter 1954/55 bei Bauvorhaben für Arbeiter- 
Wohnungsbaugenossenschaften (AWG) und Landwirt­
schaftliche Produktionsgenossenschaften (LPG) sind von 
den Baubetrieben zusätzliche Maßnahmen durchzufüh­
ren, deren Kosten bei Bauvorhaben der AWG von der 
Deutschen Investitionsbank und bei Bauvorhaben der 
LPG von der Deutschen Bauernbank finanziert wer­
den. Über die Erstattung dieser Kosten wird folgendes 
angeordnet:

1. Diese Anordnung gilt nur für Bauvorhaben der 
AWG und LPG, die während der Winterzeit 1954/55 
durchgeführt werden.

2. Winterzeit im Sinne der Ziff. 1 ist:
a) die Zeit vom 1. Dezember bis 31. März für Bau­

vorhaben unter einer Höhe von 300 m ü. d. M.,
b) die Zeit vom 1. November bis 30. April für Bau­

vorhaben über einer Hohe von 300 m ü. d. M.

3. Für die technischen Maßnahmen der Durchführung 
von Winterbauarbeiten gelten die „Richtlinien für 
das Bauen im Winter 1954/55“ (zu beziehen durch 
das Buchhau9 Leipzig, Leipzig C 1, Querstraße 4 
bis 6), wobei unter Berücksichtigung der Sonder­
heiten des Bauvorhabens die jeweils wirtschaftlich­
sten Maßnahmen zu treffen sind.

4. Die Baubetriebe bestimmen eigenverantwortlich im 
Einvernehmen mit den Auftraggebern diejenigen 
Bauobjekte, die in der Winterzeit durchgeführt 
werden. Dabei dürfen nur die Bauobjekte berück­
sichtigt werden, bei denen die Winterbaukosten in 
einem angemessenen Verhältnis zu den Baukosten 
des Objektes stehen. Als angemessen ist ein Betrag 
bis zu 5 °/o der Baukosten anzusehen.
Mehrkosten für Winterbauarbeiten, die infolge 
Nichteinhaltung des vertraglich festgelegten Bau­
termins entstehen, werden nicht erstattet; sie sind 
von dem säumigen Vertragspartner zu tragen.

5. Die Baubetriebe haben den zuständigen Filialen 
oder Zweigstellen der Deutschen Investitionsbank 
bzw. der Deutschen Bauerntyank
a) diejenigen Bauvorhaben zu melden, welche 

unter Beachtung der Ziff. 4 in der Winterzeit 
durchgeführt werden, soweit für diese zusätz­

liche Winterbau*kosten erforderlich sind,
b) die entsprechend Ziff. 6 überschlägig ermittelten

zusätzlichen Winterbaukosten objektweise an­
zugeben. •

6. Als Winterbaukosten werden die Leistungen und 
Aufwendungen folgender Maßnahmen innerhalb 
der gemäß Ziff. 2 festgelegten Winterzeit und 
außerhalb derselben für deren Vorbereitung und 
Beseitigung erstattet:
a) das Einrichten, Vorhalten und der Betrieb für 

das Erwärmen von Baustoffen, Bauteilen und 
Arbeitsplätzen;

b) das Einrichten und Vorhalten der Schutzverklei­
dung bei Bauten, Maschinen und Lagern mit 
Matten, Zeltbahnen, Verschalungen u. ä.;

c) das Einrichten, Vorhalten und der Betrieb be­
helfsmäßiger Beleuchtungen;

d) der Verbrauch an Zusatzstoffen, wie Frost-, 
Schutzmittel, Streusalz u. ä.;

e) das Beseitigen von Schnee und Eis sowie 
Schutzmaßnahmen bei Eisglätte, soweit für die 
Durchführung der Arbeiten erforderlich;

f) das erschwerte Lösen der gefrorenen Boden­
massen als Differenzbetrag zwischen der ur­
sprünglich veranschlagten und der infolge Frost­
einwirkung entsprechend neu festgelegten 
Bodenart;

g) die Ausfallzeit infolge zu gewährender Wärme­
pausen für Arbeiten, die auf ungeschützten 
Arbeitsplätzen durchgeführt werden müssen. 
In der Regel gelten folgende Wärmepau6en, die 
nicht auf die in einer Arbeitsschicht festgesetzte 
Arbeitspause angerechnet werden dürfen, als 
angemessen:
bei Temperaturen von —4° bis —8° C

25 Min. je Normalschicht, 
bei Temperaturen von —8° bis —15° C

40 Min. je Normalschicht, 
bei Temperaturen unter —15° C

50 Min. je Normalschicht.
Für die Berechnung der Wärmepausen gilt das 
Mittel der Temperatur aus der Messung bei 
Arbeitsbeginn und nach vierstündiger Arbeits­
zeit.
Für die Vergütung der Wärmepau6en gilt der 
tariflich zu zahlende Zeitlohn ausschließlich Er­
schwernis-, Schmutz- und Gefahrenzulage;

h) die Kosten für die Wettervorhersage des Wetter­
dienstes.

7. ..Von der Erstattung gemäß Ziff. 6 sind auszuschlie­
ßen die Kosten für
a) Beheizung und Beleuchtung der Unterkünfte,
b) Winterfestmachung zum Schutze gegen Wit­

terungseinflüsse für die Zeit der Stillegung von 
Bauvorhaben,

c) Schlechtwetterregelung,
d) etwaige Leistungsminderungen und außertarif­

liche Erschwerniszuschläge.
8. Die Berechnung der Leistungen gemäß Ziff. 6 

Buchstaben a bis f kann mit Einheitspreisen im 
Sinne der Festpreisleistungen oder als Stunden­
lohnarbeiten mit den jeweils preisrechtlichen Zu­
schlagssätzen erfolgen.
Die Berechnung der Aufwendungen gemäß Ziff. 6 

Buchstaben g bis h hat als Nachweis kosten mit den 
preisrechtlichen Zuschlagssätzen zu erfolgen.”

9. Für die Abrechnung von Leistungen nach Ziff. 8 

sind die Aufmaße bzw. Stundenzettel durch den 
Auftraggeber zu bescheinigen.

10. Die Erstattung der zusätzlichen Winterbaukosten 
erfolgt nach den Finanzierungsrichtlinien der Deut­
schen Investitionsbank bzw. der Deutschen Bauern­
bank.
Die Bezahlung für LPG-Bauten erfolgt durch die 
Deutsche Bauernbank nach Bestätigung der Rech­
nungen durch die Abteilung Aufbau beim Rat des 
Kreises.


